
NACHRICHTEN

HANDBALL

Starker Auftritt der
Konstanzer A-Jugend
A-Jugend-Bundesliga:HSG
Konstanz – HGOftersheim/
Schwetzingen 30:25 (14:11). –
Eine beeindruckende Energie-
leistung zauberte die A-Jugend
der HSGKonstanz in ihrem ers-
ten Bundesliga-Heimspiel der
Saison auf die Platte. Vergessen
war dermüde Auftritt vor einer
Woche in Balingen.Mit 30:25
(14:11) belohnte sich Konstanz
für einen couragierten Auftritt
bei der HGOftersheim/Schwet-
zingen. Leidenschaftlich, mit
großemEinsatz undWillen,
einer aggressivenDeckung und
einem famos auftrumpfenden
Torwart Noah Frensel legten
die Gastgeber einen Blitzstart
hin. 8:2 hieß es nach zwölfMi-
nuten, als Keeper Frensel auch
noch selbst ein Tor erzielte. Als
den Gästen kurz nach der Pau-
se der Ausgleich zum 15:15 ge-
lang, drohte die Partie zu kip-
pen. Spannend ging es nun
hin und her, ehe Konstanz den
30:25-Sieg feiern durfte. „Das
war die passende, gute Ant-
wort. Der Start hat uns viel ge-
geben und die Jungs sind über
den Punkt drüber gegangen.
DerMut war wieder da“, lobte
Trainer Christian Korb. (joa)
HSG Konstanz: Frensel (1), Moses
(Tor); Koch (2), Köble (2), Sieg-
ner, Osann (8/4), Dreher (2), Fa-
rias-Veeser (1), Müller, Ullrich
(1), JonaMauch (2), Faller (2),
Widmann (2), Komin (7).

HANDBALL

Ehinger Auftaktsieg beim
Favoriten TuS Altenheim
Südbadenliga: TuS Altenheim –
TV Ehingen 27:29 (16:13). –Mit
einer bärenstarken Leistung
sicherte sich der TV Ehingen
im Eröffnungsspiel der Süd-
badenliga-Saison einen 29:27-
Sieg beim Favoriten TuS Alten-
heim. „Es erfüllt michmit Stolz,
wiemeineMannschaft gegen
die starken Altenheimer auf-
getreten ist. Es war kein erwar-
teter, aber insgeheim erhoffter
Sieg“, sagte Ehingens Trainer
ErichMerk. BeideMannschaf-
ten boten ein hohes Niveau,
der TuS führte knapp und ging
mit einem 16:13-Vorsprung in
die Pause. Auch zu Beginn der
zweiten Spielhälfte blieben
die Gastgeber vorne, konnten
sich aber noch immer nicht ab-
setzen. Die Gäste boten – an-
gefeuert von einemDutzend
Schlachtenbummler – Paro-
li und glichen zum 24:24 aus.
Der TuS Altenheim ging in der
spannenden Schlussphase
zwar nochmals in Führung, das
Spiel gewannen jedoch die Gäs-
te aus demHegau. „Jetzt gilt es
den Fokus auf die nächste Par-
tie zu richten“, sagte TV-Trainer
Merk. Dann ist der TVHerbolz-
heim zuGast in Ehingen. (js)
TV Ehingen:Merk, Kiyici (Tor);
Hänsel, Dannenmayer, Stodtko
(10/2), Gaie (1), Küchler, Duff-
ner (3). Schmidt (7), Plesse (4),
Hosu (1), Biller, Galic (3).

Nichts zu holen auf fremdem Parkett

HANDBALL , 3. Liga Staffel F Frauen
HSGWürm/Mitte
TuS Steißlingen 29:24 (13:15)
Nach dem Auftakterfolg gegen den

HC Erlangen konnte der Aufsteiger TuS
Steißlingen im ersten Auswärtsspiel
keine Punkte mit an den Bodensee
nehmen.Mit derHSGWürm/Mitte du-
ellierten die Hegauerinnen sich lange
auf Augenhöhe, am Ende reicht es aber
nicht ganz für die nächsten Zähler.
Den Gästen war von der langen An-

reise nichts anzumerken. Sie führten
früh mit 2:0, ehe Abwehrchefin Rebec-

ca Maier aufgrund einer fragwürdigen
Zwei-Minuten-Strafe bereits nach drei
Minuten auf die Strafbank musste. In
der Folge entwickelte sich eine ausge-
glichene Partie (8:8/15.), wobei vor al-
lem die Steißlinger 3:2:1-Abwehr sowie
Torhüterin Jeanette Pfahl überzeugten.
Der Angriffsmotor war hingegen noch
nicht auf Touren, so leisteten sich die
Steißlingerinnen zu viele technischer
Fehler. Dennoch führten die Gäste zur
Pausemit 15:13.
Die HSG erwischte den besseren

Start in den zweiten Abschnitt. Nach
dem 17:17 (35.) gingen die Gastgeberin-
nen wenig später mit 21:18 in Führung.
Als Steißlingen nach einem 4:0-Lauf
wieder in Führung ging, erwiesen sich
die Gastgeberinnen als die abgezock-
tere Mannschaft. „Der Sieg wäre abso-
lut drin gewesen und das trotzmäßiger

Leistung. Leider haben wir in der ent-
scheidenden Phase nicht clever genug
agiert, aber solche Spiele gibt es. Nun
gilt es an diesen Unkonzentriertheiten
zu arbeiten und es nächste Woche zu
Hause besser zu machen“, sagte TuS-
Trainer Sascha Spoo. (mw)
TuS: Riebel, Pfahl, Leenen (Tor); Störr

(3/1), Bauer (4), Röh (5),Wöhr (3), Bickel,
Grathwohl, R. Maier, Stumpf, Lauth,
Irmscher, L. Maier (2), Espinosa (7).

TSV Wolfschlugen
SV Allensbach 23:22 (12:13)
Der SV Allensbach startete sehr gut

in sein zweites Auswärtsspiel. Nach
etwas mehr als sieben Minuten führ-
ten die Gäste mit 4:2. Mitte der ersten
Hälfte sorgte Tabea Maier, die erfolg-
reichste Feldtorschützin der Gäste, so-

gar für eine Drei-Tore-Führung (4:7).
DiesenVorsprunghieltendieAllensba-
cherinnen auch dank einer guten De-
fensivleistung. Kurz vor der Halbzeit-
pause kam der TSVWolfschlugen trotz
zweimaliger Unterzahl wieder bis zum
12:13-Halbzeistand heran.
Der Start in die zweite Hälfte ver-

lief verheißungsvoll, und Allensbach
hielt den Gegner auf Distanz. Eine
Zeitstrafe der Gäste nutze Wolfschlu-
gen dann aber zum 15:15. Zwei Minu-
ten später ging der TSV dann erstmalig
in Führung. In der 53. Minute schie-
nen die Gastgeberinnen endgültig auf
die Siegerstraße einzubiegen, als Emi-
lie Beitlich ihren vierten von vier Straf-
würfen zum 22:19 verwandelte. Nach
einer weiteren Auszeit warfen die Al-
lensbacherinnen nochmals alles in die
Waagschale. Die Hintermannschaft

ließ keinen Gegentreffer mehr zu und
im Angriff trafen zweimal Franziska
Höppe sowie Kimberly Gisa zum um-
jubelten Ausgleich. Der 23. Treffer von
Wolfschlugen 15 Sekunden vor Schluss
reichte dann jedoch aus, umden SVAl-
lensbachmit 23:22 zu besiegen.
Vorstand Andreas Spiegel bewerte-

te die erste Saisonniederlage wie folgt:
„23 Gegentore auswärts sind eine tol-
le Leistung. 22 eigene Treffer reichen
dann aber nicht aus, um so ein Spiel
zu gewinnen.“ Am kommenden Sams-
tag, 19.30Uhr,will es der SVAllensbach
wieder bessermachen. ZuGast ist dann
der Aufsteiger HC Erlangen. (sp)
SVA: Arno, Petrovic (Tor); Mitreiter,

Müller (1), Höppe (3), Goudarzi, Grei-
nert (4/1), Walz, Maier (4), Bok (3/3),
Gisa (2), Seemann, von Kampen (3),
Rinkeviciute (2), Heieck, Lützkendorf.

TuS Steißlingen verliert sein ers-
tes Auswärtsspiel in der 3. Liga,
SV Allensbach kassiert seine erste
Saisonniederlage

Sieg und Niederlage zum Saisonauftakt

HANDBALL , Oberliga
TSV Schmiden
HSG Konstanz II 22:30 (11:14)
Saisonstart geglückt: Die neufor-

mierte HSG Konstanz II zeigte im ers-
ten Spiel mit einem deutlichen 30:22
(14:11)-Auswärtserfolg beim TSV
Schmiden, über welch großes Poten-
zial das junge Team verfügt. Ledig-
lich zweimal legten die Schwaben mit
1:0 und 3:2 vor, ansonsten führten die
HSG-Talente. Wenn auch in den ersten
Minuten noch etwas Nervosität nach
der langen Pflichtspielpause zu sehen
war, stabilisierte sich Konstanz rasch
und setzte sich nach einem Treffer von
Pascal Mack nach 22 Minuten mit 10:6
ab. „Es war eine gute Mannschaftsleis-
tung“, lobte der neueHSG-Trainer Ben-
jamin Schweda und hob vor allem die

gute 6:0-Deckung hervor, die Lukas
Herrmann ins Spiel brachte – und der
danktemit schönen Paraden.
Einen besonders starken Eindruck

hinterließen die Außen. „Wir haben
es im Verbund super gemacht und die
Außen mit schnellen Angriffen gut in
Szene gesetzt“, fand der 27-jährige. Da-
bei konnte sich die HSG den Luxus er-
lauben, zwei Gegenstöße in der ersten
Halbzeit zu vergeben. Dennoch stand
zur Pause eine Drei-Tore-Führung, die
nach demWechsel auf 18:11 anwuchs.
Neben dem 30:22-Sieg war die Freu-

de groß über die Comebacks von Jonas
Hadlich und Felix Fehrenbach. Schwe-
da: „Wir konnten mehr wechseln und
haben technische Fehler des Gegners
provoziert. Eswar zwar imAngriff noch
nicht alles perfekt, aber das war nach
der langen Pause ein super Start.“ (joa)
HSG Konstanz II: Herrmann, Gemein-

hardt (Tor);Mittendorf (1),Michelberger
(3), Böhlefeld (4),Mack (3), Stotten, Feh-
renbach (2), Herbel (7/3), Merz (4), Eich
(1), Knipp (1), Koester, Lioi (2), Hadlich
(2), AdamCzako.

Köndringen-Teningen
TuS Steißlingen 28:22 (12:10)
Die Partie beim Aufstiegsaspiranten

SG Köndringen-Teningen begann ver-
heißungsvoll für den TuS Steißlingen,
der nach zwölf Minuten mit 6:3 führ-
te. Die Gäste ließen jedoch in der Folge
zahlreicheChancenungenutzt, umden

Vorsprung auszubauen.Dies nutzte die
SG zum 8:8 (21.) aus. Steißlingen fand
nun immer schwieriger Lücken in der
starken Defensive, zudem agierte der
TuS aufgrund von vier Zeitstrafen oft-
mals in Unterzahl. So ging die SG mit
einer 12:10-Führung in die Pause.

Zu Beginn des zweiten Abschnitts
nahm sich der TuS zu viele überhastete
Würfe und leistete sich teils haarsträu-
bende Abspielfehler. Die SG zog inner-
halb von zehnMinuten auf 18:12 davon.
VondiesemZwischenspurt konnte sich
Steißlingen nicht mehr erholen, wäh-
rend Köndringen-Teningen, angetrie-
ben vomheimischenPublikum, immer
mehr aufdrehte. Spätestens beimStand
von 24:14 (45.) war das Spiel entschie-
den.Dabeimusste sich der TuS auch an
die eigene Nase fassen, so vergaben die
Gäste satte sechs Siebenmeter.
„Wir haben durch überhastete und

undisziplinierte Angriffsaktionen
unseren Gegner eingeladen, uns zu
überrennen. In Summe mit den tech-
nischen Fehlern ist es dann schwer,
in Köndringen zu punkten“, sagte der
Steißlinger Trainer Dominik Garcia
nach der Auftaktniederlage. (mw)
TuS Steißlingen: Walter, Seeger (Tor);

Biedermann (1), Wildöer (2), Storz (1),
M. Wangler (2), Hipp (4), Faeser (3),
Ströhle (1), F. Wangler (3/2), Maier (2),
Klotz (3), Euchner, Glock, Hohlwegler.

HSG Konstanz II gewinnt 30:22 in
Schmiden, während Steißlingen
beim 22:8 bei der SG Köndringen-
Teningen zu viele Fehler macht

RINGEN, Verbandsliga
KSV Allensbach
RHL Gottmadingen-Taisersdorf 12:16
Das Ringerderby zwischen dem KSV

Allensbach und der neuen RHL Gott-
madingen-Taisersdorf – gleichzeitig
auch das Topduell der Verbandsliga –
war spannend bis zum letzten Kampf.
Fünf der zehn Duelle gingen über die
volle Zeit. „Für die Zuschauer war das
richtig guter Sport“, sagte Gästetrainer
Andreas Rinderle mit Blick auf die mit
etwa 150 begeisterten Fans gut gefüll-
te Tribüne der Bodanrückhalle, die die
Aktivenmit Applaus begrüßten.
Rinderles Riege hatte sich vor der ak-

tuellen Saison als Kampfgemeinschaft
der ehemaligen Oberligisten KSV Gott-
madingen und KSV Linzgau Taisers-
dorf gebildet und war als Favorit an
den Untersee gefahren. Die Gäste ent-
schieden die Begegnung amEnde auch
für sich. Allerdings nur knappmit 16:12.
„Wir sindmit zwei Siegen gestartet und
haben auch gezeigt, dasswirmitringen
können“, sagte Tim Buck, 2. Vorsitzen-
der und Ringer des KSV Allensbach.
In der Klasse 75kgB unterlag der Al-

lensbacherNicolai Rothmund in einem
der Schlüsselkämpfe des Abends Stef-
fenKrämermit 5:7 nachPunkten. Roth-
mundkonntenichtwie gewohnt seinen
Stil durchsetzen, sah sich bereits nach
vierMinuten einem0:6-Rückstandaus-
gesetzt undkonntenur verkürzen. (0:1).
Laut wurde es dann im nächsten

Kampf, als Leon Brender gegen Win-
fried Emser in der Klasse bis 57kg die
die ersten Punkte für die Hausherren
holte. Der Allensbacher ist in beste-
chender Form und gewann nach einer

Serie von Beinschrauben überhöht mit
20:4 Punkten. (4:0)
Hart zur Sache ging es anschließend

in der Klasse bis 130kg. Der Allensba-
cher Benjamin Lohrer hielt DanielWeh
in Schach und gewann mit 8:1 – und
fing sichdabei kleineWatschnein. (2:0).
In seinemersten Saisonkampf tat sich

derAllensbacherMatthiasKöhne inder
Klasse bis 61kg etwas schwer gegenTom
Haas und unterlagmit 1:9. (0:3).
Abullah Adigüzel zeigte gegen Mar-

co Martin, dass er zu den stärksten
Ringern der Verbandsliga in der Ge-
wichtsklasse bis 98kg gehört. Er holte
in einemhartenKampf einen umjubel-
ten 3:2-Punktsieg. (1:0)
Der Allensbacher Armin Kratzer leg-

te in der Klasse bis 66kg gegen Roman
Loeper vonBeginn aneinhohesTempo
vor undwurdenoch inder erstenRunde

technischer Überlegenheitssieger. (4:0)
In einem ausgeglichenen Kampf

schenkten sich Vojtech Benedek und
Uwe Weißhaar in der Klasse bis 86kg
nichts. Der Allensbacher setzte sich
knappmit 2:1 durch. (1:0)
In der Klasse bis 71kg wehrte der Al-

lensbacher Tino Frank sich gegen den
starken RHL-Neuzugang Lukas Wag-
ner, musste aber dessen technische
Überlegenheit anerkennen. (0:4)
In der Klasse bis 80kg fand Tim Buck

gegenMarcel Käppeler keinRezept und
unterlag technisch überhöht. Vor dem
letzten Kampf stand es 12:12. (0:4)
Im entscheidenden Kampf besieg-

te Patrick Käppeler schließlich den Al-
lensbacher Anatoliy nach mehreren
gelungenen Aktionen in der Bodenlage
deutlichundbesiegelte die ersteAllens-
bacher Saisonniederlage. (0:4)

„Ich bin sehr zufrieden. Wir haben
gewusst, dass es eng wird, denn Al-
lensbach hat eine gute Truppe“, sagte
RHL-Trainer Rinderle nach dem knap-
pen Auswärtssieg. Während die Gott-
madinger und Taisersdorfer so schnell
wie möglich wieder in die Oberliga zu-
rückkehren möchten, haben sich die
Allensbacher den Klassenerhalt zum
Ziel gesetzt. Trotz der Niederlage bele-
gen sie den dritten Rang – und freuen
sich schon jetzt aufs nächste Nachbar-
schaftsduell am 16. Oktober gegen den
KSVWollmatingen.

Packende Duelle in der Bodanrückhalle
➤ Gottmadingen-Taisersdorf
siegt beim KSV Allensbach

➤ Gäste gewinnen 16:12 vor
150 begeisterten Fans

Der Allensbacher Vojtech Benedek (rechts) setzte sich knapp gegen Uwe Weißhaar (RHL Gottmadingen-Taisersdorf) durch.

VON INGO FE I ER TAG
ingo.feiertag@suedkurier.de

„Wir haben durch über-
hastete und undiszipli-
nierte Angriffsaktionen
unseren Gegner eingela-
den, uns zu überrennen.“

Dominik Garcia, Trainer TuS Steißlingen

Das lesen Sie zusätzlich online

Ausführlicher Bericht und Videos
von den einzelnen Kämpfen im
Internet unter:
www.sk.de/10918689
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